
 

 

Tourenberichte Bergjahr 2009 

1. Bergwandern in den Stubaier Alpen
Sieben DAV-Mitglieder aus 
drei Sektionen trafen sich am 
frühen Samstagmorgen 
(22.08.09) bei Dietrich H., um 
gemeinsam die Anreise ins 
Gschnitztal anzutreten.  
Ausgangs- und Endpunkt der 
von Walter/Michael Pause be-
schriebenen Tour „Wo das 
Stubai noch still ist“ ist das 
Gasthaus Feuerstein (Höhe 
1281 m), von wo die sechs 
Männer und eine Frau auf-
grund eines Gewitters etwas 
verspätet starteten. Der Re-
gen begleitete die Gruppe bis 
zum Tribulaunhaus (2064 m). 
Weil es regnete, sahen wir 
sehr viele schwarze Alpensa-
lamander auf dem schmalen 
Pfad zur Hütte und sie streb-
ten bergauf, was als Gut-
Wetter-Zeichen gilt!. Der Hüt-
tenwirt Josef Pranger und sei-
ne Frau empfingen uns mit 
einem Begrüßungsschnaps 
und weil wir die einzigen Gäs-
te in dem Naturfreunde-Haus 
waren, konnten wir unsere 
nassen Sachen großflächig in 

der „guten Stube“ zum Trock-
nen verteilen. 
Am Sonntag stiegen wir bei 
sonnigem Wetter in die 
Schneetal-Scharte (2642 m). 
Von dort bestiegen die meis-
ten Gruppenmitglieder den 
Gipfel des Geschnitzer Tribu-
laun (2946 m), danach erfolgte 
der Abstieg weit hinunter zum  
Pflerscher Höhenweg (bei et-
wa. 2100m) und  dann wieder 
hinauf zur Tribulaunhütte 
CAI (2369 m). Der Höhenweg 
führte uns durch steile Gras-
hänge mit vielen Edelweiß und 
eindrucksvollen Tiefblicken ins 
Tal  
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Ab jetzt waren wir in Südtirol, 
also auf der italienischen Seite 
der Stubaier Alpen. 
Hier stimmte der Titel vom 
noch stillen Stubai, denn die 
Hütten waren mit nur wenigen 
Gästen  belegt.  

Am Montag führte unser Weg 
von der Tribulaunhütte über 
den Hohen Zahn (2924 m) 
und mit dem Gipfel-Aufstieg 
zur Weißwandspitze auf über 
3000m. Danach erfolgte der 
Abstieg zur alten Magdebur-
ger Hütte CAI (2423 m), auch  
Refugio Cremona alla Stua 

(Schneespitz Hütte) genannt, 
dem Tagesziel. 
Einige kleine Seen bei der 
Magdeburger Hütte sind im 
Uferbereich herrlich mit Woll-
gras bedeckt.  

Start am Dienstag um 7.30 
Uhr ab Magdeburger Hütte 
über einen neu angelegten, 
noch wenig begangenen Weg 
über eine noch namenlose 
Scharte und den Simmingfer-
ner (Gletscher), zur Bremer 
Hütte DAV (2411 m),  
Grund für die Änderung der 
ursprünglichen Tourplanung, 
die über die Teplitzer Hütte 
und Nürnberger Hütte führen 
sollte, waren schlechte Wet-
terprognosen für den Mitt-
woch. 
Es wurde von einer Kaltfront 
im DAV Wetterbericht gespro-
chen und da war die lange  

Tourenberichte 



 

 

Tour über den Wilden Frei-
ger zu riskant und gefähr-
lich. 
Beim Abstieg über den 
Simmingferner konnten wir 
dann auch das mitge-
schleppte Seil einmal prak-
tisch für die Sicherung im 
Abstieg über ein steiles 
Schneefeld nutzen. 

Wegen der ungünstigen 
Wetterprognose wurde der 
Mittwoch, den 26.08.2009 
zum Ruhetag/Hüttentag auf 
der Bremer Hütte umfunkti-
oniert. Jetzt waren wir wie-
der in Österreich und die 
Hütte war sehr gut besucht. 
Zur Überbrückung und Ab-
rundung übten wir im Um-
feld der Bremer Hütte unter 
Anleitung von Dietrich ver-
schiedene Sicherungsmaß-
nahmen und Spaltenber-

gung. Am Nachmittag be-
endete der einsetzende Re-
gen unsere Übungsphase. 
Am Donnerstag starteten 
wir um 7.00 Uhr ab Bremer 
Hütte zur  Innsbrucker Hüt-
te ÖAV (2369 m). Die Ta-
gestour war mit 6 - 7 h Geh-
zeit die längste Etappe der 
Tour und mit insgesamt 800 
Aufstiegs- und 850 Ab-
stiegsmetern. Für unsere 
Rucksäcke erfolgte der 
Transport mit der Materi-
alseilbahn. Dieses Angebot 
der Bremer Hütte erleichtert 
diese Tour erheblich; es 
wird auch der einfache 
Taltransfer angeboten.  
Ein Gruppenmitglied musste 
leider aufgrund eines Archil-
lessehnenabrisses (wurde 
erst später festgestellt) die 
Tour mit dem Abstieg nach 
Gschnitz beenden. Dieser 
Abstieg erfolgte in Beglei-
tung eines weiteren Kame-
raden, um dem Verletzten 
einen sicheren  Weg in eine 
Unterkunft zu ermöglichen. 
Bei der letzten Hüttenüber-
nachtung waren wir dann 
nur noch zu sechst. 
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Für Freitag stand dann noch 
für einige Mitglieder der 
Gruppe die Gipfelbestei-
gung des Habichts (3277 m) 
auf dem Programm. Der 
Abstieg über die Innsbru-
cker Hütte zum Gasthof 
Feuerstein im Gschnitztal  
beendete die einwöchige 
Hüttenrundtour. 

Im Gasthof Feuerstein wa-
ren alle Gruppenmitglieder 
vereint.  
Wir hielten Rückschau auf 
sechs ereignisreiche Tage 
und je nach persönlicher 
Kondition auch zum Teil an-
spruchsvolle Bergwande-
rungen. 
Alle waren sich darin einig, 
dass es eine gelungene 
Bergwanderung war und der 
besondere Dank galt 
Dietrich für die akribische 
Vorbereitung und  Durch-
führung der Tour. 
Mit einem herzlichen „Auf 
Wiedersehen in den Stubai-
er Alpen“ ging es in die 
wohlverdiente Nachruhe. 
Die Rückfahrt erfolgte am 
Samstag, den 29.08.2009 
ausgeruht in dichtem Wol-
kentreiben und heftigem 
Regen. So hatte sich bei 
An- und Abreise das Wetter 
von seiner nassen Seite ge-
zeigt. 
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